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Ergebnisprotokoll #05 der 

DBS-Steuerungsgruppe ÖB 

im hbz am 10.03.20051 
 

Beginn 10:30 Uhr, Ende ca. 15:30 Uhr. 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Name   Institution     E-Mail      

Ralph Deifel   Vorsitzender der DBV-Sektion 6  deifel@bsb-muenchen.de 

Oliver Döschner  hbz       Oliver.Doeschner@hbz-nrw.de 

Christine Geist   Landesfachstelle Thüringen   geist@lfs-erfurt.de 

Claudia Hannes Vorstand DBV-Sektion 3B   claudia.hannes@oberursel.de 

Brigitte Klein   Bezirksregierung Köln Dezernat 49.1.2   brigitte.klein@bezreg-koeln.nrw.de 

Diane Brüggemann  Bertelsmann Stiftung, Gütersloh   Diane.Brueggemann@bertelsmann.de 

Ulrich Moeske   Vorsitzender der DBV Sektion 1   umoeske@stadtdo.de 

Dr. Alwin Müller-Jerina Vorsitzender der DBV-Sektion 2  alwin.mueller-jerina@stadt.neuss.de 

Michael Sanetra  St.Michaelsbund, München    m.sanetra@st-michaelsbund.de 

Martin Ertz-Schander  Dt. Verband Ev. Büchereien Göttingen  Martin.Ertz@dveb.info 

Jürgen Seefeldt  Landesbüchereistelle Rheinland-Pfalz   seefeldt@landesbuechereistelle.de 

Dr. Florian Seiffert  hbz       seiffert@hbz-nrw.de 

Ulla Wimmer   Kompetenznetzwerk Bibliotheken  wimmer@bibliotheksverband.de 

 

Präsentation der Firma Triangle-Solutions zur Auswertung der DBS-Daten 

Die Herren Hoverath und Kurz (Triangle-Solutions/Bond) stellen das Programm BIB-Control 
zur Auswertung der DBS-Daten (hier die Daten der ÖB von 2000 bis 2003) vor. 

Es gibt ein klares Votum für die Fortführung des Vorhabens, dieses Auswertungstool auf ei-
ner CD zu vertreiben (Light-/Voll-Version). Wahrscheinlich wird es aber Bedarf für Schulun-
gen in der Handhabung geben. 

Protokoll 

Das Protokoll der Sitzung vom 14.10.2004 wird ohne Änderungen verabschiedet. 

DBS Berichtsjahr 2004 

Erfahrungen / neuer Fragenkanon 

Es wird von Erfahrungen mit dem neuen Fragenkanon berichtet. Diese Berichte und Verbesserungsvorschläge 
werden beim hbz gesammelt und bis zur nächsten Sitzung an die Steuerungsgruppe weitergegeben, damit dort 
umfassend darüber beraten werden kann. 

                                            
1 Dieses Protokoll steht unter http://www.bibliotheksstatistik.de zum Download zur Verfügung. 
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BIX 

Frau Brüggemann berichtet über den Stand und Fortgang der BIX-Erhebungen sowie die ersten Erfahrungen mit 
der Datenlieferung über die DBS. Es nehmen 207 Öffentliche und 60 Wissenschaftliche Bibliotheken teil. Das 
BIX-Magazin wird im Juni 2005 erscheinen. Die Fortführung des BIX übernehmen KNB und DBV, hierzu wird es 
eine Abschluss- und Übergabe-Veranstaltung am 21. Juni 2005 in Berlin geben. 

Frau Wimmer berichtet über Details der Fortführung, z.B. über die zukünftige Herausgabe des BIX-Magazins, zu 
dem neue Konzepte eingeholt werden sollen. Die weitere Beteiligung von INFAS ist derzeit unklar. 

Die Indexberechnung wird in Zukunft (neben der Datenerhebung) beim hbz erfolgen, eine vertragliche Regelung 
hierzu steht allerdings noch aus. 

Die strategische Planung zum BIX, die bislang bei den BIX-Steuerungsgruppen angesiedelt war, soll nicht in die 
DBS-Steuerungsgruppen einfließen. Hier soll es eine klare Trennung von der DBS geben. Eine neue BIX-
Steuerungsgruppe könnte sich aber aus einer Teilmenge der DBS-Steuerungsgruppe heraus bilden, so wie dies 
bei den Wissenschaftlichen Bibliotheken auch geschehen ist. 

Darüber hinaus soll die Angleichung zwischen den Definitionen des BIX und der DBS lediglich in Richtung DBS 
erfolgen, ansonsten kann die Erfassung (wie momentan) separat durchgeführt werden. 

Adressbuch 

Für die Pflege der DBS-Adressdaten sollen die Fachstellen noch mehr als bisher schon üblich 
Sorge tragen. Hier ist besonders wichtig, dass der Status von Bibliotheken nachgehalten wird. 
Zukünftig soll es eine Historie über die Veränderungen geben (aktiv / geschlossen / über-
nommen / aufgegangen etc.). 

Auswertungen 

Es wird über eine Neugestaltung der DBS-Gesamtauswertung (alter „Teil D“) diskutiert. Auf 
der nächsten Sitzung soll über eine Liste von primären Auswertungen beraten werden, die 
zusätzlich zu den üblichen Standardauswertungen für viele Bibliotheken notwendig sind. 

Änderungen an älteren DBS-Daten (Nachbesserungen) soll es in Zukunft nur noch bis zu ei-
ner expliziten „Deadline“ geben. Überhaupt sollen solche Korrekturen nach dem Redaktions-
schluss in einer Historie gespeichert und sichtbar gemacht werden. 

Termin der nächsten Sitzung 

Die nächste Sitzung findet am 22.Juni 2005 in Berlin statt (eine frühzeitige Einladung soll er-
folgen). Wichtigster Tagesordnungspunkt wird die Präzisierung bzw. Ergänzung des Fragen-
kanon sein. Eine Liste aller Vorschläge hierzu wird im hbz zusammengestellt und an die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer verschickt. 

Verschiedenes 

Etwa eine Woche vor dem Redaktionsschluss für das Berichtsjahr 2004 sollen die Bibliothe-
ken (bzw. Fachstellen) noch einmal per E-Mail an diesen Termin erinnert werden, damit es 
nicht zu vermeidbaren „Nachmeldungen“ kommt. 

 

Oliver Döschner, 14.04.2005 


